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Sahrgaug 10. Ssstee: 0. 120 tt Marölaud Straße. Nuruner 10.

Indianapolis, Jndisna. Dienstag, den 23. September 1886.
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John Philipp DeluseNeues per Telegraph. rennssen-- - IEJcmmdl !Vuzeigeu

o-- Io Moon,
SoMfisttfisefaeir

Großes
am

Sonntag, den 3.

i der

9)0. 185 SU ÜSailjimiloii Sie,
zwischen Alabama und ?Iek, JerseHstr.

Männerchoe-Hall- e !

IHXach dem Soneri ;

Oivtciit fürHerren 23 Cents.

Konzert

Oktober 1886,

. ans5iränZ5cken

2 Oft Washington Straße,
450 Nord Mississippi Straße.

H. Lieber. & Co.'s

KWUMmMMUgp
N. 82 Ost WiMgtin Sttaßc.

Wir empfehlen unser Lager von Bildern, Bilder-Rahme- n, Spiegeln, sowie
Materialien für Künstler jeder Art.

Erinnert Euch unseres

ohleN Geschäfte
201 Süd Delaware Straße.
29 Christian Avenue.

. No. 1 1 Nord Pennsylvania Straße.

I. B. IBYER & Co.,
Kohlen-Händler- .

schen Personen, sonderm um die Aende

rung der Grundlagen des Gesellschasts

systems handelt.

Gibt es Klaffen, oder nicht ? Ha-be- n

wir eine Klaffenherrschaft oder nicht ?

Vor mehreren Monaten schoß in Chicago
der Möbelfabrikant Bruschke einen Arbei-te- r

nieder, der weiter nichts gethan hatte,
als daß er vor der Fabrik mit einem an-der- n

Arbeiter vlauderte und von dem

Bruschke glaubte, daß er den Andern zum

Einstellen der Arbeit überreden wollte.

Bruschke wurde verhaftet und gegen Bürg
schast entlasten. Damit war die Sache

zu Ende, denn die Grand Jury hat es

nicht der Mühe werth gefunden, eine An-kla- ge

zu erheben.
Wenn nun der Möbelfabrikant von dem

Arbeiter niedergeschoffen worden wäre.
hätte die Grand Jury es auch nicht der

Mühe werth gehalten, eine Anklage zu er--

heben?

Drahtnachrichten.

WaS ein amerikanischer
Konsul über das Trin

k e n s a g t.

Washington, 27. Sept. Der
amerikanische Konsul Tanner in Cbemniß
schreibt an den Staatöskkcetär : I 1885
wurden in Deutschland 1100 Millionen
Gallonen Bier produzirt, genug um einen

großen See zu bilden. In Deutschland
beträgt der Gttkänkekonsum sechs Mal so

viel als in den Ver. Staaten, trotzdem

giebt es in Amerika tausendTrunkenbolde
für zehn in Deutschland. DaS kommt

daher, veil man In Deutschland langsam
und nicht mit solcher Hast trinkt, wie in
Amerika. In Folge deS langsamen
Trinkens weiß der Deutsche wenn er genug
hat. und hört zur rechten Zeit aus. Wer
EtmaS gegen daS Biertunken sagt, macht
sich in Deutschland einfach lächerlich.
Der Konsul schreibt, daß er nach daS erste

GlaS Wasser trinken zu sehen habe.

Die Zustände in Italien.
Washington. 27. Sept. Vice-kons- ul

Touhay in Turin meldet an' daS

Staatsdepartement, daß die Bauern
schwere Noth leiden. Die Landsrage ist

bereits zu einem nationalen Problem
geworden, da der Landbau seit 5 oder 6

Jahren unprofttabel ist. In den Land
distrikten herrscht große Unzufrieden'
heit, die Bauern seuszen unter der
Last' der Steuern und sehen ei-n- er

hoffnungslosen Zukunft entgegen.
Sein Zorn richtet sich gegen die großen
Grundbesitzer, und man steht heftigen
Unruhm entgegen.

Farbige KnigtS of Labor.
New Bork. 27. Sept. Distrikt

Asiemdly No. 49 schickte sechzig Delegaten
nach Richmond zur Convention, darunter
einen Schwarzen. Der Hotelbesttzkr, bei

dem die Delegaten abzusteigen suchten.
weigert sich jedoch den Schwarzen aufzu
nehmen, und die Delegaten beschlossen

sämmtlich LogiS bei farbigen Privatfa- -

mitten zu nehmen.

Noch mehr Erdbeben.
Charleston, 27. Sep:. Kurz

nach 5 Uhr heute Nachmittag erfolgte
wieder ein heftiger Erdstoß, und die Hg'
fer wackelten sehr bedenklich. Nachrichten
aus andern Städten lassen erkennen, daß
der Stoß im Ganzen östlichen Süd Caro
lina und in Georgia verspürt wurde.

Vereitelter Flu chtversuch.
Mich ig an City. 27. September.

Frank Whiting und Charles HavenS.

Sträflinge von Indianapolis unter
nahmen heute einen Fluchtversuch. .Sie
ardeiteten in der Schuhfabrik und sahen

a. m m 9 m

eme oromotloe in ven yoi emxayren.
Im Augenblicke sprangen sie auf, liefen
mit Messer und Hammer in der Hand
die Treppe hinab, sprangen auf die Loko-moti- ve

und fuhren davon. Eine Schild
wache hatte jedoch den Borgang bemerkt,
lief hinzu, schoß Whiting eine Kugel
mitten in'3 Herz und verletzte HavenS
schwer. Dieser sprang von der Lokomo
tive sobald dieselbe im Freien war, und
lief in ein benachbartes Kornfeld, wo er

eingefangen wurde..
Whiting wurde vor einem Jahre zu

zehn, HavenS zu 14 Jahren verurtheilt.
Beide waren gefährliche Verbrecher.

Die Chicagoer ArbeiterCo n

vention.
Chicago, 27. Sept. Die Con.

vention der Arbeiterpartei trat heute
Abend wieder zusammen, nachdem das
Comite eine Anzahl von UnionS und
AssemblieS ausgeschlossen hatte. Gegen
alle Erwartung verlies die Convention
vollständig harmonisch und die gefaßten
Resolutionen sind auch nicht speziell sozia
listisch. Für die Richterposten wurden
keine besonderen Nominationen gemacht

AlS County Schatzmeister wurde Frank
Staub er, ein Sozialist, nomlnirt, als
Sheriff M. I. Butler, ein Knight of

tu diele? Svalte soweit dieselde nicht

find uud drn Aaum von Inl
Seilen nicht überfteigen, werden nntgltl ich aufgtr.oranen.

Dieselben Kleiden 8 Tage stehen, können aber

nbeschräukt erneuert werden.

Anzeigen, welche bis Mittag 1 Uh adge.
zeben lrerden. finden noch am selbigen Tage
Aufnahme.

Verlangt.
erlangt: Boarteri für 5 1.60 ptr Woche. 93 O

Sout Strafet. lot

erlangt ein deutsche VkZ?chn fflr HauSaibett
Iti lutimLohn. I. Schwarz Dr, Sosdl Store, Mi
Süd Meridian Straße. tot

Verlangt: Srdeit von einem zungen Manne,
srricht deu:sch vd eng! sl. Hat gute Empfehlungen.
Adrejfire L.. Office kiese Blattes. 3 s?

Lerl angt aenten. Wir haben einen schnei
verkänftiche i Artikel, der guten gnten 3 bi 110

rr Tag b,ahit. Verkaust sich leicht, ohne ,,!
R?den, ähekel bli'fllch durch ?. L. Pond So ,
'27 Washington Straße, ?ofton Kaff. 6t
Verlangt 'in Väschen, daS englisch frechen
kann Guter Lohn. udZ N Vkkidia Straße. 29s?

V r la gt in deutsches Mädchen im irele Pa.k
Hotel. sp

Stellegesuche.
Gesucht wird ibeit von einem Vkanne, der gut
Empfehlungen hat. Nähere in der Offtee dS.Vlt.

IS da

Zu vermiethen.
u o er mit t 6 e n: Mkbrere hübsche ctntraet in$ i. Deake.Walter'S 8UCt, 326 Ort Wash. tr. da

Au verkaufen.
Zu verkaufen: SinSiloonnebstBoardingdauI.
Sut Kundschaft und gut Lage, unter jünstiaen

edingungen. Nachzufragn i der Ofsie diese
Blattes. HS da

In verkaufen:
800 Lampen, i, 23 und 25 Sentl.
600 aematte Lampen 7s EentS bis 1 00.
500 Hängelampen 12 bi V00.

S. P. Smitkt 80,
3?o. 30 32 Nord Illinois Straße.

Verschiedenes.
Vollmachten

werden ausgefertigt und Gelder aus Surop inge
,gen von R 0 d ert e mpf, öff. Notar. 4M Süd

eridian Straße. Prompte und billig Bedienung.

Blut, Haut und Nervenkrankhei- -
ten eine Spezialität. Dr. Denke- -

Walter, 226 OS Washington Str.

Zu erkaufen: Haus und Lot im südlichen

Stadttheil. Da Hau enthält 5 Zimmer und ist

fast neu. ie Lot (Ecklot, ist 41 Fuß breit bei 110

Fuß Tief. Brunnen und istkkn cm Platz. Preil
$50.

Herrn Slololcltt
Office: No. 118 Oft Washington Str.

Unser Lager von

SVbft-Hültö-w !
ist vollständig.

Fcinc Cyliudcr - Hüte !

fftuv drei Dollars.

Eine Masse von verschiedenen Muster

Knaben'Hnten
zu fünfzig Cents.

Bamberger's
Co. 16 Ött Wasbiuatonüe.
II 1

Todes - Anzeige.
Freunte undBtkannten tie traurige Nachricht.

da? unser geliebt Tochter und Schwester,

Zluva,
geSera Abend um 3 Uhr im Alter ,on 3 Jahren, tt
Monaten und 17 Tagen gestorben ist

Sie Beerti iunz findet Donnerstag Rachmittag, um

I Uhr vom Tkauerhaafe. No. 91 Doughert, Straße,
aal ftat, wozu ergebenft einladen

Heinrich Laay,
kinna Laatz. ltern.

rebft ihren 4 Kindern. )

1

Palm Straße
Spar und Lcih-Vere- lu

Der rein ist jetzt organisirt. Jeden Dienstag
Abend Einzahlung der Beiträge im Lokale von John
Surr. Eck Süd Meridian und Palmer Straße.

Jeder Antheil fo2 65 ent per Woche betrag.
theil, ünnen ijeichnet nzerden bei John

nur?, H. Henfche und Sh. Wagner.
John knurr, Prks.

dolph übel, Sekr.

pie IndianapoNs

WafssVwSVVl?
sind eiazerichtet, vortreffliches Wasser zum

Tn!en, Kochen, Waschen, Baden und für
Dampfkessel zn außerordentlich niedrigen Prei--
sen zu liefern.

Office: 23 S. P,nnfhlvanial!r.
Jndianapoli, Ind.

3. tt. PAR80N8,

Sahn - WyZN
Fo. 30 W. Nasywgtonstr.,

& la ?Ur-0fiU- e.

Qcttif ul f'tcVlcn.
lS a s l) t n g t o n. D. C.. 23. Sept.

Helles, kühlere Wktter.

Der Anarchistenprozeb.
Ehicago.23 Sept. C8 WiV, daß

einige, der AfftdovitS. welche zur Erlan-

gung eines neuen Prozesse für die Anarc-

histen vorgelegt werden, dahin lauten.
daß sich einige der Geschworenen schon

vor Beginn des ProzksseS dahin aulspra
chen. daß die Anarchisten gehängt werden

oöten, gleichvil ob sie die Bombe warft
oder nicht. ,

HeibeS Wetter.
New York. 23 Sept. Das Witter

st heute unerträglich helfe, und es scheint.

dab die Hide anhält.

Oie kann man retch wkrdea?

III.
Wir haben gzsehen, daß man weder

mit der Arbeit noch mit dem Handel

reich werden kann, daß höchstens der

Weltgroßhandel dazu ein Mittel ist.

In Bezug auf die Landwirthschaft ein

Wort zu verlieren, ,st unnöthig. Der
kleine Landwirth vermag höchstens mit

knapper Noth sein Leben zu fristen, der

größere kommt gut durch, und reich kann

höchstens noch Derjenige werden, welcher
. .r c c r r.

in emem xancc, in oem nocy große
Strecken unbestedelt sind, sich diesen Um--

stand durch kapitalistischen Raubbau zu

Nutzen zu machm versteht.
Wie ist es nun mit der Industrie?

Mit der eigenen Arbeit ist eS Nichts, wie

aber wenn man Andere für sich arbeiten

läßt ? Es ist klar, daß wenn der Arbei- -

ter den ganzen Ertrag feiner Arbeit be-kä-

für den Fabrikanten nichts übrig
bliebe. Er muß ihm also wenigerbe
zahlen, als seine Arbeit eigentlich werth
ist. Daß dem so ist, haben auch die

Radikalen und die Turner eingesehen,
denn ein Punkt in ihrer Platform lautet

dahin, daß dem Arbeiter der volle Ertrag
seiner Arbeit zu sichern sei.

Wir sehen daher, daß man eigentlich
erst sparen kann, wenn man Andere gegen

Lohn beschäftigt, und man kann umsomehr

zurücklegen, je mehr Andere man beschäf--

tigt. Man mag nun an dem einzelnen
Arbeiter nicht allzuviel verdienen, be--

schästigt man aber viele Leute, dann wird
der Gewinn ein großer. Während die

Kleinindustrie nun gerade keine Quelle
deS Reichthums bietet, so ist dies doch un- -

streitig mit der Großindustrie der Fall.
Ein Fabrikant, der Hunderte oder Tau-send- e

von Arbeitern beschäftigt, muß un

bedingt reich werden, vorausgesetzt, daß
er sein Geschäft nicht speculativ betreibt.

Der Fabrikant ist in der Lage, die Ar- -

beiter bloß dann anzustellen, wenn er sie

braucht; zu Zeiten, wenn er die Arbeits- -

kraft der Leute nicht verwenden kann, hat
er nicht nöthig für dieselbe zu bezahlen.

Der fortwährende Ueberfluß an Ar--

beitskraft ermöglicht es ihm, zu jeder Zeit
Arbeit zum billigstem, Preise zu haben
und so muß die Groß'-ndustri-

e unbedingt
eine Quelle des Reichthums werden.

'
Wenn es trotzdem vorkommt, daß zu--

weilen Großfabrikanten Verluste erleiden

uns falliren, so liegt das nicht in der Na
tur des inustriellen Großbetriebes selber,

sondern an falschen Berechnungen in Be

zug auf die Eeschäftsconjunkturen, sei es

durch zu theuren Einkauf großer Quanti
täten von Rohmaterial, oder durch Herpel
lung zu.großer Vorräthe, kurz an falschen

Ansichten über den Stand deS Markts.
Wenn der Fabrikant große Vorräthe von

Rohmaterialien einkauft, weil er glaubt,
daß der Preis später in die Höhe geht,
und der Preis fällt statt dessen, oder

wenn er große Vonäthe anfertigt, weil er

glaubt, daß er gerade Material und Ar-be-it

billig bekommen kann, und dieselben

sollten später noch billiger werden, so

schlägt daS nicht in das Gebiet der Groß-Industri- e,

sondern in daS Gebiet der

Spekulation ein, und dieser wollen wir
ein besonderes Kapitel widmen.

Wir haben also hier gesehen, daß die

Großindustrie eine Quelle deS Reich-thu- ms

dadurch bildet, daß sie dem Arbei- -

ter nicht den vollen Ertrag seiner Arbeit

bezahlt, daß also der Reichthum desGroß--

fabrikanten daS Produkt fremder Arbeit
ist--

.
Dem Fabrikanten kann daraus, kein

Vorwurf gemacht werden, die Sache liegt
in den Verhältnissen, und selbst der wohl-meinends- te

Fabrikant kann sich denselben

nicht entziehen. Das ändert freilich an
der Thatsache nichts, weift aber darauf
hin, daß es sich in den wirthschaftlichen

Streitfragen nicht um einen Kampf zwi- -

ch trink ei
Bier bet Deluse. -

Labor, als County Clerk Sam. Rastall
von der Typographical Union No. 16.

Die Freunde der ausgeschlossenen De-

legaten haben beschlossen eine besondere
Convention abzuhalten, und das heute
Äbend aufgestellte Ticket nicht zu unter
stützen.

Powderly.
Scranton, Pa., 27. Sept. Herr

Pswderly reifte heute zu? Convention der

KnightS of Labor nach Richmond ab.
Er sagt die Opposition gegen ihn sei

ganz unbedeutend und er habe keinen

Zweifel, daß er zum siebenten Male ge
wählt werde.

Ver Ladet.

Der Fr iede Europa bedroht.!
London. 27. Sept. Eine Depesche

von Constantinopel meldet, daß die

türkische Regierung den Frieden Europas
in Folgtet Hallung des englischen und
des russischen KabinetS bedroht hält.
Das KriegSministerium beabsichtigt in

Folge dessen 60.000 kurdische Reiter mobil
zu machen.

Die Londoner Sozialdemo
kraten.

L o n d o n, 27. Sept. Nachdem durch
richterliche Entscheidung daS Recht der
Sozialdemokratin öffentliche Versamm-

lungen abzuhalten, gewährleistet wurde
fand heute Abend wieder eine große
Versammlung an der Edgeware Noad
statt. Der Polizeichef ärgert sich, daß er

bei solchen Versammlungen immer lächer-

lich gemacht wird, kann sich aber nicht
helfen, so lange keine Gewaltthätigkeiten
vorkommen. Die Sozialisten behaupten,
daß die Friedensrichter anfangen, ihre
Seile zu nehmen, und es lassen sich jetzt

sogar viele Constabler in die sozialisti
schen Organisationen aufnehmen. Wil
liamS, dessen Hafttermin in Kürze zu
Ende geht, wird der anerkannte Führer
der Sozialvemo'raten werden. Er wird
von denselben als Märtyrer betrachtet,
und sein Einfluß ist durch die ihm wieder
fahrene Verfolgung bloß gewachsen.

Ein Drohbrief.
Hull. 27. Sept. Die Mornin

News erhielt gestern einen Brief, worin
ein .clissustell- - Fenier droht, die Stadt
niederzubrennen. Die National League
beschloß heute keine Resolution zu Passiren,
um die Echtheit des Briefes in Abrede zu

stellen, sondern die Erreignisse abzuwar
ten. Der Brief hat große Entrüstung
hervorgerufen und wird wahrscheinlich
die Entlassung vieler JrlSnder aus ihren
Stellen zur Folge haben.

eJikfaSrtQtn.

Southampton, 27. Spt. E8
von New Bork .

Lndon, 27. Sept. Der Dampfer
.Persian Monarch der am 25. abging
lief in Havre mit zerbrochenen Platten
ein. Er hatte einenZusammenstoß gehabt.
Ang. : Normandie" nach Havre, .We
sternland- - nach Antwerpen, .France"

Marktpreise.

Wt,n. o. ZN.7öe: No Z roth. 7t-- .

orn. No.Z weii 40: gelb 37: milcht 38..
aker. No. ? iß Ac: gemischt 23e.
o g a n. &2c.
l , . 9 00.

Hu. $750 9.00.
Schinken. 10 -- 13c.
Schultern. 8.
6p ed. 8-- 10.

Letten. St--

Schweineschmalz. 7-- 8.

hl. Famil 2.5017.7 3; Fane, 13.40 13.50
ltra $3 2 12.50; Fein ,t.d0-jl.-7i.
0t er. 13c; trn 6tot llt.
Butter. ramr, 1820; Dair, 12 IS;

Tonnn v e.

J Ü h n e r. Junge 7e, Türke, ?x .
artosseln. Neue 7se -- !. per rl.

Äepfel. ,u 1.25-l- .7, per kl.

H i e si ge S.

P,lizet9ericht.

Mit der sauberen Geschichte, in welcher
daS Barber'sche Ehepaar und der junge
Charles Schäfer eine so seine Rolle
spielten, wurde heute fortgefahren.

Jlaak Barber, der betrogene Ehemann
wurde von der Anklage der Schlägerei
freigesprochen, trotzdem Schäfer aussteht
als ob fein Kopf durch eine Meerrettig
Reibmaschine gegangen wäre. Schäfer
hingegen wurde noch obendrein wegen
eme? Rausches bestrast. Eine weitere
Anklage gegen Barber. dafür, daß er ei
nen gewissen Hoyt geschlagen hat, wird
später verhandelt.

Martha Mqrile wurde bestrast, weil

Ich.

Indianapolis, Ind. bec,tte
rhn.

sie Agnes Kennedy geschlagen und Frank
RodgerS. der angeklagt ist, einen Regen
mantel gestohlen zu haben, wurde. den
Grobgeschworenen überwiesen.

Un$ Uu Ver,t5th0s,rt.

Suverior Court.
Zimmer No. 1. N. O. Nelson

Mfctg. Co. gegen Giles Smith. Scha
denerfatzklage. Urtheil für $634 54.

Emma Hires wurde von Daniel HireS
und Emma O. Allen von Heber Allen
geschieden.

Fred. C. Krentler gegen LouiS H.
Krentler. Notenklage, dem Kläger 51388.
26 zugesprochen.

Pollie Moore gegen Martin Moore.
Scheidungsklage, bewilligt.

Zimmer2. Mary Bennet Root u.A
gegen Joseph Montgomery u. A.. Urtheil
kür den Kläger.

George F. Janner u. A. gegen Charl
ton Eden u A . in Verhandlung.

Circuit Court.
Daniel Monninger wurde als Adminl

strator der Nachlassenschaft von Ottilie
Roland ernannt und stellte $2,500 Bürg
schast.

DaS Testament von William Sullivan
wurde eingereicht.

Die Wittwe erhält da? ihr gesetzlich zu
kommende Drittel deS Vermögens, . die
andern zwei Dritel fallen gleichmäßig
vertheilt auf die beiden.Kinder. Die
Nachlassenschaft soll .im.. Ganzen etwa
$50.000 betragen.

George R. Sullivan und JameS M.
Tomlinson sind die TestamentSvoll
strecke?.

Criminal Gericht.
Anna Weawer, wegen Bigamie ange

klagt, wurde entlassen. Die Frau war
bereits zwei Monate im Gefängniß und
schien sich Niemand um sie zu bekümmern
oder die Klage zu versechten.

Der kleine Stadtherold.

Herr Heinrich Laatz und Gattin betrau
ern den Verlust ihres 3 Jahre alten Töch
terchenS.

Im Haufe deS Herrn Theod. Zell ist

gestern Mittag der Storch eingekehrt.
Ein Junge.

BaupermitS.

H. H. CurtiS, JramehauS an Broad
way Straße, zwischen 6 und 7. Straße
$2000.

Henry Jaulstich, Collage an Noble
Straße, zwischen North und Wallnut
Straße. $1.400.

tS Ed. Smith ist in der Resorm
schule in Plainfield gestorben.

Vorn Ausland.
Der Schauplatz eines

seltenen Vorganges war jüngst das iri
sche Städtchen New-Ro- ß. Eine sehr
große Procession, darunter viele Reiter,
marschirte mit klingendem Spiel und
wehenden Fahnen in die Stadt. Die
selbe kam von Fethard, Grafschaft Wex
ford, und bildete, die Escorte einer Wa
genreihe, die zweiundsechzig Personen
enthielt, die Familien von 13 Pächtern,
welche von den Besitzungen deS MarauiS
von Ely exmittirt worden waren. Die
Exmittirten befanden sich auf ihrem We-g- e

nach dem Armenhause, wo, wie es
heißt, für sie ein Ehren-Quartie- r" her
gerichtet worden ist. Die Ruhe der Stadt
wurde nicht gestört.

Aus Alexandria schreibt
man der ..Pol. Corr." über den aroken
Markt in Tantah : Wenn jemals, so

verdlente yeuer der Äcarkt m Tantah
das Epitheton groß". Noch niemals
seit Menschenaedenken aab es emen lol
chen Zusammenfluß von Menschen als
dieses Mal. Nach sicheren Schätzungen
haben an 600,000 Menschen an dem
Markte tbeilaenommen. welcbe in Pri
vathäusern, Moscheen und in zu diesem
Zwecke e,gens errichteten 8000 großen
selten Unterkunft fanden. NekukS a.
nüaender Lüftung waren zwischen den

gelten v Meter breite Vtraßenzuge,
welche beständig gereinigt wurden. Vier- -

zig mobile Latrinen wechselten alle zwölf
tunden lyre tandplatze, deren Destw

fection durch Patrouillen besorgt wurde
Desgleichen wurden alle Moscheen tag-lic-

auf zwei Stunden abgeschlossen
Die Visitation der Prostiwirten, deren
man 540 zahlte, erfolgte tagllch. Zwei
mal täglich wurden das m Markte ae
brachte Vieh und die Saumthiers, deren
es viele Tausende gab, untersucht. Dank
diesen Matznahmen ,st das Sterblich
keits-Verhältn- iß nur in ganz unerheb
licher Weise gestiegen.

W. R. WASSQOT,

BvtyUn's &änMevQ
Alle Sorten Kohlen

im Groß und Kleinverkauf.
b

No. 22 Süd yeunsylvania Str.,
Indianapolis.

Telephon 969.

HD jpL im nn d? -- 3Btla
und

Schlafzimmer-ServiceS- !

. Freist iedrig im

N0VELTY DOLLAR STORE,
44 und 46 Oll Washington Straße.

MZllWIMir' AKTHD JUILEiSCDK",
75 77 Süd Pennsylvania Straye.

Schmiedeisen, ööhren und FittingS", eiserne und hölzerne Pumpen, Zube

hör zu Röhrenbrunnen (äriveu wells) Werkzeuge für Maschinisten. Gummi-un- d

Leder-Rieme- n, Square, Round und Sheet Packing," Messingvaarm für

Dampf--, Wasser- - und GaL-Einrichtu- ng. Weißblech, Eisenblech, Babbit".Metalle,
Löth-Werkzeu- ge ic, ic

Die sIL'M.WQ.sQm ist eine der besten

Fünf Gcut Cigarren, die ich in den langen
Jahren meines (Zefchäftsbetriebes verkauft
habe.

GEO. EI. ELLIS,
515 Washington Straße, und P. D. Lobby, Columbus, Ind.

Wööchsn-Wöyaöös- y

77 Nord Delaware Str.regels
Telkphou Die einzige freie Ambulanz in der Stadt.


